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Einbruchswelle in Wiesbaden: Polizei
nimmt Täter auf frischer Tat fest

Einbrecher in Wiesbaden festgenommen, nachdem er
Zeugen und Polizei beobachtet haben. Weitere Angriffe

und Trickdiebstähle berichtet.
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Die Sicherheitslage in Wiesbaden:
Auswirkungen von Einbruch und Gewalt

Wiesbaden steht in den letzten Wochen verstärkt im Fokus der
Sicherheitsdebatte, nachdem mehrere Vorfälle von Einbrüchen
und Gewalt in der Innenstadt gemeldet wurden. Die jüngsten
Ereignisse zeigen, wie wichtig es ist, die öffentliche Sicherheit zu
gewährleisten und auf Gefahren schnell zu reagieren.

Einbrüche als Symptom für ein größeres
Problem

In der Nacht zum Dienstag wurde ein 34-jähriger Mann
festgenommen, während er versuchte, in eine Brasserie in der
Webergasse einzubrechen. Er hatte zuvor ein Abflussgitter
entfernt, um die Fensterscheibe zu zertrümmern und in das
Gebäude zu gelangen. Diese Art von kriminellem Verhalten stellt
nicht nur einen direkten Verlust für die betroffenen Geschäfte
dar, sondern hat auch langfristige Auswirkungen auf das
Sicherheitsgefühl der Bewohner und Besucher der Stadt. In



diesem Fall alarmierte eine aufmerksame Zeugin die Polizei, die
mit mehreren Streifenwagen anrückte und den Einbrecher auf
frischer Tat ertappen konnte. Der Täter konnte ein entwendetes
Bargeld und Einbruchswerkzeug vorweisen.

Eingreifen gegen Gewalt: Risiken für
Zivilisten

Ein weiterer besorgniserregender Vorfall ereignete sich am
Montagmorgen in der Werderstraße. Ein 49-jähriger Wohltäter
wurde verletzt, als er versuchte, einer Frau zu helfen, die von
einem Mann angegriffen wurde. Solche Situationen
verdeutlichen die Risiken, die mit Zivilcourage verbunden sind.
Während die Absicht, anderen zu helfen, gelobt werden sollte,
kann sie auch zu ernsthaften Verletzungen der Helfenden
führen. In diesem Fall floh der Täter nach dem Übergriff, und
sowohl die Frau als auch der Helfer mussten medizinisch
versorgt werden.

Trickdiebe: Ein geläufiges Phänomen

Ein weiterer Vorfall, der die Wiesbadener Bürger und die Polizei
beschäftigt, sind die Trickdiebstähle, die häufig ältere Menschen
ins Visier nehmen. So geschah es am Dienstag, den 16.07.2024,
dass zwei Männer, verkleidet als Handwerker, eine 73-jährige
Frau täuschten und in ihre Wohnung eindrangen. Sie gaben vor,
einen Wasserschaden überprüfen zu müssen. Dies zeigt, wie
wichtig es ist, in solchen Situationen misstrauisch zu sein und
niemals unbekannten Personen Zutritt zu gewähren.

Die Verantwortung der Bürger und die
Polizei

Die Polizei rät dazu, bei verdächtigen Beobachtungen umgehend
zu handeln und im Notfall die Polizei zu alarmieren. Die Bürger
sollten sich nicht scheuen, ihre Nachbarn und Freunde über
diese Vorfälle zu informieren, um gemeinsam für mehr



Sicherheit zu sorgen. Ein.community-gestützter Ansatz könnte
helfen, die Sicherheitslage in Wiesbaden zu verbessern und zu
verhindern, dass Täter ungestraft bleiben.

Es ist entscheidend, die Polizeibehörden in solchen Fällen zu
unterstützen und sicherzustellen, dass die Täter zur
Rechenschaft gezogen werden. Eine enge Zusammenarbeit
zwischen Polizei und Bevölkerung kann dazu beitragen, die
Kriminalitätsrate zu senken und das Sicherheitsempfinden in
Wiesbaden zu stärken.

Rückfragen bitte an:

Polizeipräsidium Westhessen – Wiesbaden, Konrad-Adenauer-
Ring 516, 65187 Wiesbaden, Telefon: (0611) 345-1042 / 1041 /
1043, E-Mail: pressestelle.ppwh@polizei.hessen.de
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